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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Rechtsordnung

Strafrecht

Nachdem die eidgenössischen Räte im März 2023 eine Motion Sommaruga (sp, GE; Mo.
22.3362) überwiesen hatten, die die Übernahme des völkerstrafrechtlichen
Aggressionsverbrechens ins Schweizer Recht forderte, stimmte der Nationalrat im Mai
desselben Jahres mit 109 zu 74 Stimmen bei 3 Enthaltungen auch einer Motion Arslan
(basta, BS) mit derselben Forderung zu. Gegenüber Sommaruga ging Arslan jedoch
weiter und verlangte vom Bundesrat zusätzlich zu prüfen, ob die Strafbarkeit
ausnahmsweise rückwirkend seit 2015 – also seit der Ratifikation der Änderung des
Römer Statuts durch die Schweiz – eingeführt werden könne. Die Motionärin
anerkannte, dass im Strafrecht eine Rückwirkung grundsätzlich verboten sei, berief sich
in der Begründung aber auf Ausführungen des Bundesstrafgerichts, wonach eine
Ausnahme bestehe für Verbrechen, «die schon vorher nach den von zivilisierten
Völkern anerkannten Rechtsgrundsätzen strafbar waren». Der Bundesrat erklärte sich
bereit, die Frage der Rückwirkung zusammen mit dem Auftrag der Motion Sommaruga
zu prüfen, und beantragte die Motion Arslan zur Annahme. Bekämpft wurde der
Vorstoss von SVP-Nationalrat Yves Nidegger (GE), der die geforderte Rückwirkung als
nicht mit dem Schweizer Strafrecht vereinbar ansah. Überdies warnte er davor, die
Schweiz als eine Art Weltgericht («tribunal disponible pour le monde entier») zu
etablieren; dies laufe nicht zuletzt der Rolle der Schweiz als Anbieterin von Guten
Diensten auf neutralem Boden zuwider. Die Fraktionen der SVP und der FDP lehnten
den Vorstoss schliesslich ab, während die übrigen Fraktionen geschlossen dafür
votierten. 1
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Die Reise der Motion Arslan (basta, BS) für eine rückwirkende Einführung des
Aggressionsverbrechens im Schweizer Recht endete in der Herbstsession 2023 im
Ständerat. Die kleine Kammer lehnte den Vorstoss mit 24 zu 7 Stimmen ab, nachdem
ihre Rechtskommission ihn als unnötig bezeichnet hatte. Die Übernahme des
Aggressionsverbrechens ins Schweizer Recht sei durch die bereits überwiesene Motion
Sommaruga (sp, GE; Mo. 22.3362) gewährleistet; eine allfällige Rückwirkung könne der
Bundesrat in diesem Rahmen prüfen. 2
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1) AB NR, 2023, S. 874 f.; Mo. 22.4503
2) AB SR, 2023, S. 959 f.; Bericht RK-SR vom 26.6.23
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